
Hildburghausen, 24. November 2021 Nr. 47 / Jahrgang 31/2021

Kostenlose Wochenzeitung für Hildburghausen Stadt und Land
Telefon: 0 36 85 / 79 36-0  |  Fax: 0 36 85 / 79 36-20  |  info@suedthueringer-rundschau.de  |  www.rundschau.info

1991 - 20212122220200020222 22021
9991 -1 -911 --1991 -

Es muss aufhören, Menschen zu ängstigen,
sie zu verunsichern, die Familien und
die Gesellschaft zu spalten
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Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 
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Streufdorf  036875-69050
Carl GmbH & Co. KG

service@carl-dwt.de .

Offener Brief. Eine Initia-
tive von Mitarbeitenden im 
Gesundheitswesen aus un-
serer Region bezieht Stellung 
zu den staatlichen Maßnah-
men in der Pandemie. Lesen 
Sie hier das unterzeichnete
Schreiben im Wortlaut:

Als Mitarbeitende im Ge-
sundheitswesen unserer Regi-
on unterstützen wir die For-
derung der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung nach einer 
Aufhebung aller staatlich ver-
anlassten Restriktionen der Co-
rona-Pandemie und stimmen 
dem Vorschlag zu, die notwen-
digen Schutz- und Abwehr-
maßnahmen in die Hände des 
Bürgers zu legen.

Wir treten ein für das Recht 
auf körperliche Unversehrtheit 
und wenden uns entschieden 
gegen die Diskriminierung 
von nicht gegen COVID-19 
„geimpfte“ Menschen.

Wir laden dazu ein, freund-
lich, würdevoll, respektvoll 
und tolerant miteinander um-
zugehen. Die Abklärung am 
Beginn eines Gespräches, ob 
jemand geimpft, genesen oder 
getestet ist, empfinden wir als 
entwürdigend.

Es muss aufhören, Men-
schen zu ängstigen, sie zu ver-
unsichern, die Familien und 
die Gesellschaft zu spalten. 
Zur Gesundheitsfürsorge gehö-
ren Prävention, Therapie und 
Nachsorge und nicht Ängsti-
gung, Spaltung und Diskrimi-
nierung.

Kerstin Abe, 
Fachärztin für Neurologie 

und Psychiatrie
Dr. Gabriele Adrian, Ärztin

Dr. Abolfazl Ajeli-Kargar, 
Orthopäde

Christine Barth,
 Apothekerin

Sabine Brunner-Hagazy, 

Ärztin für Allgemeinmedizin
Monika Bug, 

Fachwirtin für Gesundheit 
und Soziales, 

Physiotherapeutin
Dr. Christine Büchner, 

Fachärztin für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Dilek Büttner,

 Logopädin
Andrea Erben,
 Medizinische 

Fachangestellte
Claudia Friedel, 
Ergotherapeutin

Elisabeth Gemeinder, 
Tierheilpraktikerin

Silvia Gemmer, 
Krankenschwester

Alexander Glas, 
Heilpraktiker

Dr. med. Uta Guder, 
Fachärztin für 

Innere Medizin
Brigitte Harloff, 

Dipl. Psychologin, 
Psychotherapeutin

Dr. Volker Heinbuch, 
Chefarzt Geriatrie

Marietta Holla,
 Ärztin

Marian Holly, 
Urologe

Karin Huhn, 
Dipl. Psychologin, 
Psychotherapeutin

Dr. Dietlind Hunold,
 Fachärztin für Kinder und 

Jugendmedizin
Dr. Matthias Hunold, 

Facharzt für Allgemein- 
medizin/ Chirotherapeut

Simone Keller, 

Zahnmed. Fachhelferin
Anne Knerr, 

Physiotherapeutin
Thomas Kreisler, 

Hausarzt
Dr. Susanne Kunze, 

Apothekerin
Rena Langenstein, 

Logopädin
Dr. Sabine Laube,

 Fachärztin für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten/

 Allergologie
Dr. Thomas Laube, 

Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe/ Medika-

mentöse Tumortherapie
Hauke Lenz, 

Dipl. Psychologe,
 Psychoonkologie

Doreen Mai, 
Podologin

Sabine Nimz, 
Ärztin

Ulrich Nimz, 
Augenarzt

Katja Pechtold, 
Physiotherapeutin

Anja Peters, 
Heilerziehungspflegerin

Julija Prosch,
 Sektorale Heilpraktikerin/ 

Podologie
Nadine Roßbach, 

Physiotherapeutin
Bernd Sauer, 

Physiotherapeut
Eva Schäfer, 

Logopädin
Gabriela Schmidt, 

Zahnärztin
Rainer Schmidt, 

Zahnarzt
Antje Seiss, 

Heilpraktikerin
Charlotte Stanek, 

Ergotherapeutin
Gabi Stanek, 

Ergotherapeutin
Moritz Stanek, 
Ergotherapeut

Elke Stechbarth,
 Dipl. Psychologin, 
Psychotherapeutin

Elke Stubner, 

Ärztin
Carmen Taubmann, 

Heilpraktikerin für
 Psychotherapie

Christiane Turschner, 
Heilpraktikerin

Sabine Weimershaus, 
Diplom-Psychologin

Brita Zeuner, 
Fachärztin für Psychiatrie 

und Psychotherapie
Dipl. Phil. Uwe Zeuner, 

exam. Krankenpfleger
Dr. Jörg Zitzmann, 

Zahnarzt
Dr. Simone Zitzmann, 

Zahnärztin

(Offene Briefe spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Offene 
Briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Offenen Brief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf 
unserer Internetseite zu veröffent-
lichen.)

VdK-Präsidentin: „Corona-Notlage in Kliniken auch 
Folge der Fehlentwicklung im Gesundheitswesen“
Pflegekräfte auf den Stationen wurden jahrelang aus Kostengründen reduziert • Ampelkoalition muss Gewinnorientie-
rung und Wettbewerb in der Krankenhausversorgung abschaffen, fordert VdK

Berlin. Der Sozialverband 
VdK kritisiert die Gewinnorien-
tierung und den Wettbewerb in 
der Krankenhausversorgung als 
Mitverursacher für die aktuelle 
Corona-Notlage in den Klinken. 
Sie müsse ein Weckruf für eine 
Neuausrichtung des Gesund-
heitswesens sein: „Die hohe 
Zahl an Corona-Patienten sorgt 
auch deshalb für eine Überfor-
derung in den Krankenhäusern, 

weil die Pandemie auf die Fol-
gen einer jahrelangen Fehlent-
wicklung im Gesundheitswesen 
trifft. Dass nur die Behandlung 
zählt, die Gewinn bringt, rächt 
sich jetzt. Die reine Pflege auf 
der Station zählt nicht dazu“, 
sagte VdK-Präsidentin Vere-
na Bentele. In diesem System 
lohnten sich technisch aufwän-
dige, teure Operationen und 
auch das Personal für solche 

Operationen lasse sich gewinn-
bringend einsetzen, kritisierte 
Bentele. „Pflegekräfte auf den 
Stationen dagegen sind seit 
Einführung der Fallpauschalen 
immer wieder reduziert wor-
den. Die Personaluntergrenze 
für Pflegekräfte im Krankenhaus 
kam erst 2019 und damit viel zu 
spät.“ Bentele fordert von den 
Ampelkoalitionären eine sofor-
tige Abkehr von der Gewinnori-

entierung und vom Wettbewerb 
in allen Bereichen der Gesund-
heitsversorgung. „Der Entwurf 
für den Koalitionsvertrag geht 
zwar in die richtige Richtung, 
etwa wenn ‚erlösunabhängige 
Vorhaltepauschalen‘ für das Per-
sonal eingeführt werden. Doch 
eine Neuausrichtung, die das 
Wohl der Patienten an erste Stel-
le stellt, sieht anders aus. Genau 
die brauchen wir aber jetzt.“


